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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Stimmung steigt, das Wetter wird besser, nur noch wenige Tage sind es nun bis zum Osterfest. In diesem Jahr sehr früh, 
aber für viele Menschen beginnt nun die schönste Zeit des Jahres. Wir alle hoffen, dass wir mit viel Sonnenschein und 
angenehmen Temperaturen verwöhnt werden. Blicken wir optimistisch nach vorne und erfreuen uns an der schönen Natur in 
unserem schönen Schleswig-Holstein. Wir wünschen Ihnen allen ein wunderschönes Osterfest, genießen Sie die freien 
Tage, lassen Sie die Seele baumeln, der Alltagsstress hat uns früh genug wieder.  Wie wäre es einmal mit dem Besuch eines 
Osterfeuers? “Klönschnack“ in gemütlicher Runde bei gekühlten Getränken (oder doch lieber Glühwein?) und Leckereien 
vom Grill. Oder wie wäre es mit einer Fahrradtour oder einem Spaziergang durch unsere schöne Tönkerei? Wir wünschen 
Ihnen eine gute Zeit und viel Spaß.

Ihre Redaktion

Bustour zum Hamburger Fischmarkt

Auch in diesem Frühling organisieren die SPD-Ortsvereine 
aus Hohenfelde, Tröndel und Schwartbuck wieder eine 
Bustour zum Hamburger Fischmarkt, zu der alle 
Interessierten herzlich eingeladen sind. Am Sonntag, 24. April 
2016, startet der Bus in Tröndel um 04.30 Uhr in der Früh , um 
4.40 Uhr in Schwartbuck und um 5.00 Uhr in Hohenfelde. Die 
Rückkehr ist gegen 13.00 Uhr geplant. Die Kosten belaufen 
sich auf € 10,00 pro Person und sind bei Anmeldung zu 
entrichten. Für ein Frühstück wird gesorgt, selbstverständlich 
stehen auch wieder Getränke im Bus bereit. Anmeldungen 
nehmen ab sofort Ronald Husen (Tel. 04385  887), Birgit 
Manzke (Tel. 04385  603) und Hans-Hermann Kobs (Tel. 
04381  1354) entgegen. Über Ihre Teilnahme würden sich die 
Veranstalter sehr freuen.   (R.H.)

Dorffest  in Schwartbuck 2016

Im letzten Jahr machten fast 100 Kinder bei den Spielen mit. 
Alle konnten richtig gute Preise mit nach Hause nehmen, weil 
viele großzügige Spenden, unter anderem auch von der Firma 
„Autoservice  Nehls“ aus Schwartbuck / Hohenfelde und von 
vielen Mitbürgern, die keine eigenen Kinder anmeldeten, von 
den Spendensammlern eingesammelt wurden. Das 
Organisationsteam bedankt sich hiermit noch einmal dafür 
und hofft, auch in diesem Jahr wieder ab April bei Ihnen 
klingeln zu dürfen, denn die Vorbereitungen für das Dorffest 
2016 laufen an. (Orga  Team Kinderspiele/Dorffest)

 DeTönker gratuliert

Unsere Schwartbucker Tönkerschreiberin Maren kann es 
nicht lassen. Nachdem sie im Herbst 2012 ihr Studium an der 
Kieler Uni mit einem Master abschloss, bekam sie nun den 
Doktor phil. verliehen. Der Tönker gratuliert und hofft, dass es 
ihr trotz dieser akademischen Höhenflüge auch weiterhin 
gelingt, allgemein verständliche Artikel für den Tönker zu 
schreiben. 
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Auch Tröndelerinnen trafen sich beim 
Neujahrsempfang.

Garten Spaten

Nachdem ich meine Hallenser Randschaufel (Eschenstiel 
frisch geölt, Schaufel sauber von Hand abgeschliffen) leider 
unbenutzt in den Geräteschuppen gestellt hatte, mangels 
Schnee freute sich auch die Nachbarin über nicht zu ihr 
geworfene Schneewehen, machte ich mich an erste 
Gartenarbeiten mit dem Spaten. Die eine oder andere Staude 
oder auch ein Strauch benötigt einen neuen Platz, um sich 
entfalten zu können. Der Geräteschuppen bietet nun so 
manchen Spaten an. Das alte irgendwann geerbte deutsche 
Modell, Eisen und Holz, aber die lehmige Erde klebt und der 
Stiel macht einen morschen Eindruck. Aus England brachte 
ich mir mal das dort in Baumärkten meist verkaufte Modell mit, 
aber die Stiellänge von 75
Cm geht doch gehörig auf den Rücken. Der finnische Spaten 
mit dem Plastikstiel hat einen für mich ungünstigen Winkel 
zwischen Blatt und Stiel. Und dann hängt da noch ein 
Reinmetalltorfstechspaten,  mit dem ich nun so gar nichts 
anfangen kann. Zu guter Letzt fiel mein Blick auf den feinen 
Edelstahlspaten aus dem Hause „Grüner Speicher“, ebenfalls 
mit glattem Eschen-T-Griff und feinen Eisenverstärkungen an 
der Schaufel, die das Durchschneiden der Schuhsohlen 
verhindern, ein Eingleiten selbst in härteste Tonschichten im 
Garten aber unterstützen. Mit diesem schönen Stück 
bewaffnet ging ich in den Garten. Da fing es an zu schneien!
P.S. Kürzlich half mir ein Bekannter bei den ersten 
Verpflanzungen und benutzte einen amerikanischen 
Schaufelspaten, ich war begeistert, sehr griffiger Stiel, stark 
gebogenes Blatt, Schuhschutzeisen, der Lehm fiel ab wie das 
Spiegelei aus der Teflonpfanne, ich glaube, ich werde kaufen!

M. Jaecks-Nielsen

Stabile Mitgliederzahlen beim Naturschutzverein 
Mühlenau

Auf der wieder gut besuchten Mitgliederversammlung des 
Vereins zur Förderung des Naturschutzes an der Mühlenau 
und Umgebung im Restaurant “Luv und Lee“ in Schwartbuck 
blickte der 1. Vorsitzende, Rudolf Goodknecht, zunächst auf 
die Aktivitäten im abgelaufenen Jahr zurück. Schwerpunkt 
dabei war die Pflege der in Vereinsverantwortung befindlichen 
Biotope, Wälder und Wiesen. Die Vorbereitung einer neuen 
Vereinshomepage fand ebenfalls besondere Erwähnung. Für 
den März wurden einige Arbeitseinsätze terminiert, an denen 
Maßnahmen an der Mühlenau, den Schaukästen und am 
Schmoeler Biotop durchgeführt werden sollen. Kassenwartin 
Bärbel Wiese berichtete von stabilen Mitgliederzahlen und 
einer soliden Finanzlage. Hans Werner Voss als 2. 
Vorsitzender wurde ebenso einstimmig für 2 Jahre in seinem 
Amt bestätigt wie Kassenwartin Bärbel Wiese und Biotopwart 
Hans Berndt Wiese. Für 25-jährige Vereinsmitgliedschaft 
wurden Udo Richert (in Abwesenheit) und Jürgen Hass mit 
einer Urkunde ausgezeichnet. Ein besonderer Höhepunkt 
war der Vortrag von Christoph Keller zum Thema 
“Marderhund, Waschbär und Seeadler“.  Bei Interesse an der 
Vereinsarbeit steht Ihnen Rudolf Goodknecht unter Tel. 
04385-1066 oder  zur 
Verfügung.  (R.H.)

rudolf-goodknecht@t-online.de

Wir sind ab Karfreitag 2016 von 
Montag - Sonntag ab 7.00 Uhr für Sie vor Ort.

Sssss

Jahreshauptversammlung des Sozialverbandes

Am Freitag, 1. April 2016, 18.00 Uhr, MarktTreff Hohenfelde, 
findet die Jahreshauptversammlung des Sozialverbandes 
Hohenfelde-Schwartbuck statt, zu der alle Mitglieder herzlich 
eingeladen sind. Auf der Tagesordnung stehen u.a. die 
Wahlen des kompletten Vorstandes. Um zahlreiches 
Erscheinen wird von Vorstandsseite gebeten. (R.H.)
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Schwartbuck begrüßte das neue Jahr mit Shanties 
(M.M.M.)

Der nun schon zum 14. Mal stattgefundene Neujahrsempfang 
der Gemeinde Schwartbuck sorgte auch diesmal wieder für 
ein volles Dorfgemeinschaftshaus. So konnte Bürgermeister 
Manzke am 10. Januar wieder vor einem dicht besetzten Saal 
das zurückliegende Jahr Revue passieren lassen. Zu den 
erwähnten Ereignissen gehörten sowohl die begonnene 
Planung eines Baugebietes und der anvisierte Kauf eines 
Feuerwehrfahrzeuges als auch die erfolgreich verlaufene 
Unterbringung und Betreuung von Flüchtlingen im Dorf. Der 
Blick in die nahe Zukunft richtete sich vor allem auf das 
bevorstehende Dorf- und Feuerwehrjubiläum, das im 
September gefeiert werden soll. 
Im Anschluss daran bat Gundolf Nohns als Vorsitzender des 
Kulturausschusses die Vertreter der örtlichen Vereine um ein 
Grußwort. Sportverein, Schützenverein, Feuerwehr und die 
„Crown Hunter Pipes and Drums Schwartbuck e. V.“ 
berichteten von ihren Aktivitäten und speziell die Feuerwehr 
warb um weitere Aktive. Auch Stephan Martens, der Leiter der 
örtlichen Dörfergemeinschaftsschule gewährte einige 
informative Einblicke in das aktuelle Schulgeschehen.
Den Höhepunkt der Veranstaltung bildeten jedoch die 
Gesangseinlagen des stimmgewaltigen Shanty-Chores der 
Lütjenburger Liedertafel, der ein buntes Potpourri quer durch 
Häfen und Weltmeere zum Besten gab. Bei Klönschnack, 
Schmalzbrot und dem einen oder anderen Bierchen verging 
die Zeit dann wie im Fluge und so mancher nutzte die 
Gelegenheit, sowohl alte Bekannte als auch neue Nachbarn 
zu begrüßen. 

Wieso hat der Februar nur so wenige Tage?

Ganz früher, bei den Römern, bestand das Jahr aus zehn 
Monaten mit jeweils 30 oder 31 Tagen und begann im März. 
Dann stellte man fest: Zehn Monate reichen nicht, da eine 
Erdumrundung um die Sonne länger dauert, nämlich 365 
Tage und 8 Stunden. Ein Jahr musste also mehr Tage 
bekommen, damit die Jahreszeiten sich nicht verschoben. 
Also hing man einfach zwei Monate dran, den Januar und den 
Februar. Für den letzteren bleiben dann nur 28 Tage übrig  
und alle vier Jahre 29. V.H

v.l.: Margret Natterer, Frieda Lübker, Christel Podlech, Gisela Wormit

Steigende Mitgliederzahlen beim 
DRK - Ortsverein Hohenfelde

Die Vorsitzende des DRK- Ortsvereins Hohenfelde, Christel 
Podlech, begrüßte die zur Jahreshauptversammlung 
erschienenen Mitglieder. Von den 125 Mitgliedern waren 52 
Teilnehmer anwesend. Ein Dank ging an die vielen 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer im Ortsverein, ohne 
die es nicht möglich wäre, die vielfältigen Angebote zu 
organisieren und anzubieten. Mit seinen Angeboten liegt der 
DRK Ortsverein offenbar richtig. Als Beweis dafür wertete die 
Vorsitzende Christel Podlech den Anstieg von 63 Mitgliedern 
bei ihrem Amtsantritt 2002 auf jetzt 125 Mitglieder. In ihrem 
Rückblick auf das vergangene Jahr erinnerte sie an die 
positive Beteiligung beim Nordic-Walking bei der 
Sitzgymnastik, beim Yoga,beim Tanzen und beim Boulen. 
Darüber hinaus gab es zwei Theaterfahrten, zwei  
Blutspendeaktionen, zwei Informationsveranstaltungen, 
Ausflüge nach Bad Doberan/Kühlungsborn, nach Stocksee 
und das monatliche Seniorentreffen bei Klönschnack, Bingo, 
Kaffee und Kuchen. Seit 50 Jahren gehören Gisela Wormit, 
seit 40 Jahren  Frieda Lübker und seit 25 Jahren Magret 
Natterer dem Ortsverein an. Dafür erhielten sie Urkunden, 
Anstecknadeln und Präsentkörbe. 

Christel Podlech
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Jahreshauptversammlung der SG Hohenfelde

Auf der Jahreshauptversammlung der SG Hohenfelde standen die Berichte der Sparten und die Ehrungen zahlreicher 
Vereinsmitglieder im Mittelpunkt des Abends. Sämtliche Sparten sind sehr rege und aktiv, unterschiedlichste Angebote 
erfreuen sich großer Beliebtheit und sorgen für ein reges, aktives Vereinsleben. Leider waren nur wenige vor Ort, die für ihre 
langjährige Mitgliedschaft geehrt werden sollten. Für 40-jährige Mitgliedschaft wurde Lina Klausberger ausgezeichnet, 25 
Jahre sind Benjamin Wunder und Wolfgang Westermann dabei. Bestätigt im Amt wurde die Seniorenbeauftragte Jutta 
Daschke. Neues Mitglied im Festausschuss ist Kevin Witt. Die vereinseigenen Veranstaltungen werden auch 2016 in 
gewohnter Form stattfinden. Vereinsvorsitzender Albert Wichelmann konnte neben Bürgermeisterin Gesa Fink auch die 
Vorsitzende des DRK Hohenfelde, Christel Podlech, auf der Versammlung herzlich begrüßen.  (R.H.)

IBAN falsch eingeben  was nun?

Seit Februar nehmen Banken bei Zahlungsaufträgen nur noch Überweisungsträger mit IBAN  und BIC  Nummern an. Aufträge 
mit Bankleitzahl und der einfachen Kontonummer werden nicht mehr bearbeitet. Nervig für Verbraucher ist die IBAN  - 
Nummer. Ein Zahlendreher ist da schnell passiert. Haftung. Die übernimmt nicht die Bank, sondern der Kunde. Die 
Geldhäuser müssen nicht prüfen, ob Name und und Kontodaten des Empfängers in sich übereinstimmen. Helfen. Das 
müssen die Geldinstitute trotzdem. Bitten Sie einen Bankangestellten, den falsch verbuchten Betrag zurücküberweisen. 
Weigert sich der Empfänger, das Geld zu erstatten wird ihre Bank ihnen seine Daten aushändigen. Damit können Sie notfalls 
gerichtliche Schritte einleiten und das Geld einklagen. Aber auch das kostet. v.H

Infos für Tröndeler  
H.K.E.

 -Der Teich am Schloß-
berg erhält im Laufe des 
Jahres den gesetzlich 
geforderten Zaun..
Eine Grabenräumung 
wird im Bereich Tröndel 
D G H ,   z w i s c h e n  
B l a n k e n w a t e r  &  
Diekenbusch und am 
O r t s e i n g a n g  i m   
Hessensteiner Weg 
durchgeführt.
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Neuwahlen bei der Tröndeler SPD

In der turnusmäßigen Jahreshauptversammlung beim SPD 
Ortsverein Tröndel wurde ein neuer Vorstand für die Arbeit der 
nächsten Jahre gewählt. Alter und neuer  Vorsitzender ist 
Hans Hermann Kobs, er wird durch Heike Gabbert als 
Stellvertreterin, Frank Witte als Schriftführer, Andreas 
Gabbert als Kassierer und in der Funktion Beisitzerin/ 
Beisitzer von Roswitha Kobs, Karin Bornhöft, Anne Beuck und 
Dieter Anders unterstützt. Die Kassenführung wird von Ulrike 
Brüggemann und Petra Naussed- Wieske geprüft. 
Alle Parteien und Gruppierungen in Tröndel sind aufgerufen, 
das Interesse bei jüngeren Mitbürgerinnen und Mitbürgern für 
die Gemeindepolitik zu wecken, denn eine Einheitsliste zur 
Gemeindevertreterwahl 2018 ist nicht erstrebenswert.Nach 
meiner Meinung sind auch in einer kleineren Gemeinde die 
politischen und anderen Interessen sowie Blickwinkel zu 
unterschiedlich. 
Mit dem Hinweis auf die anstehende  Fahrt zum Hamburger 
Fischmarkt am 24.4.16 endete die gut besuchte 
Versammlung. H.K.E.

Dr. BIRGIT MALECHA - NISSEN 
   Bundestagsabgeordnete für den Wahlkreis 

Plön/Neumünster/Amt Boostedt-Rickling

Programm für das Schwartbucker Dorfjubiläum 
steht (MMM) 

Wenn die Gemeinde Schwartbuck am Wochenende vom 9. 
bis 11. September ihr 800-jähriges Bestehen feiern will, tut sie 
dies zusammen mit der Feuerwehr, die 125 Jahre alt wird. Wie 
Gundolf Nohns, der Vorsitzende des Ausschusses für 
Umwelt, Kultur, Jugend und Sport verriet, beginnen die 
Festlichkeiten am Freitag den 9.10.16 mit einem feierlichen 
Kommers, zu dem auch besondere Ehrengäste geladen 
werden. Am Samstag soll dann das ganze Dorf mitfeiern, 
denn auf dem Dorfplatz und im Dorfgemeinschaftshaus wird 
allerlei geboten. Unter anderem soll die extra zu diesem 
Anlass erstellte Dorfchronik vorgestellt werden, denn auch in 
der hierfür zuständigen Arbeitsgruppe qualmen schon seit 
Monaten die Tastaturen. Am Sonntagmorgen enden die 
Feierlichkeiten dann mit einem zünftigen Frühschoppen. 

 h.l. Dieter Anders, Andreas Gabbert, Ulrike Brüggemann, 
Anne Beuck, Petra Naussed-Wieske, Roswitha Kobs 

 v.l. Heike Gabbert, Frank Witte, Karin Bornhöft, Hans H. Kobs

“Unsere fachmännische und zuverlässige Schneiderei & Polsterei macht 
schöne Dinge passend und verleiht ihnen neuen Glanz und Funktionalität. 

Wir beraten  Sie selbstverständlich zu unseren
Leistungen und Produkten vor Ort.”
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A N G S T

Mit Ängsten haben wir alle unsere Erfahrungen. Der eine leidet unter Trennungsangst, der andere ängstigt sich vor dem 
Alleinsein, der nächste  vor der Enge, vor dem Versagen in Prüfungen, in unübersichtlichen Situationen, vor dem Ausmaß 
einer erlittenen Krankheit, Einbruch; die Aufzählung ließe sich beliebig lang fortsetzen. Alle diese Ängste haben einen realen 
Hintergrund und beziehen sich auf schlimme Erlebnisse, die Bekannte hatten, die man selbst erlitt und nicht noch einmal 
wiederholen möchte. Andere richten sich auf eine echte Gefahr hin, der man sich ausgeliefert fühlt und der man entgehen will. 
Solche Ängste kann ich gut nachvollziehen, sie machen sogar Sinn und wollen einen zu vorsichtigem Verhalten anleiten.
Einer meiner Freunde leidet unter Flugangst. Er hat noch nie ein Flugzeug bestiegen, und ich kann mir nicht vorstellen, wie 
diese Art von Angst funktioniert. Rein verstandesmäßig sind Flugzeuge die sichersten Verkehrsmittel und ich selbst finde das 
Abheben eher großartig, wie das Fliegen überhaupt. Für mich ist diese Art von Angst ein Stück weit irrational, selbstgemacht, 
unbegründbar. Oder ist das ein Teil des Wesens, des Unwesens von Angst? Die Angst macht sich selbständig, wird zur Angst 
vor der Angst? Damit sind wir beim Thema.
Viele Menschen sind leicht zu verunsichern, lassen sich Angst einjagen. Das erleben wir in diesen Tagen, in denen 
Panikmache, Ängste schüren zum Instrumentarium politischer Agitation genutzt wird. Verzerren von Informationen, 
Verbreiten von Gerüchten und Lügen, die schwer als  solche zu entlarven sind, Neid- und Hassgefühle wecken, eigene 
Vorurteile zum Volkswillen erklären, beleidigen, unterstellen, bedrohen,….. Mit diesen Methoden wird in den sozialen Medien 
des Internets gearbeitet. Nicht nur dort. Auch Russland benutzt gerad diese Art von „Informationspolitik“ (13jähriges Mädchen 
in Marzahn brutal vergewaltigt), um Menschen hier zu empören und aufzuwiegeln. Desinformation gehört zur modernen 
Kriegsführung, in totalitären Staaten zur Politik. Jede Nachricht lässt sich drehen und wenden wie der Verbreiter es will. Gelobt 
sei unsere deutsche Medien- und Presselandschaft!
Mit Parolen und Vereinfachungen operiert auch die AfD, gaukelt den schnörkellosen, geraden Weg aus der 
Flüchtlingsproblematik vor, den es bei näherem Hinsehen nicht gibt, bietet sich als Retter von Recht und Ordnung an. Um 
unsere nationale Identität geht es ihr, richtige Deutsche will sie wieder aus uns machen. Erinnert irgendwie an unselige Zeiten. 
Warum sind die so erfolgreich, frage ich mich. Sie  nutzen unsere Ängste und appellieren an unsere niederen Instinkte: Es 
geht um Besitzstände und Neid, darum, dass der Reichtum Deutschlands nicht auch noch mit Migranten geteilt werden darf. 
Dass er nicht reicht. Aber er reicht; kein deutscher Bedürftiger erhält trotz der Flüchtlinge einen Cent weniger.  Und ganz 
nebenbei: Diese Geldmittel bleiben in unserem Wirtschaftskreislauf, sorgen für Konsum und beleben die Bauwirtschaft. Ob 
die asylberechtigten Migranten dieser Unterstützung würdig sind? Das Recht auf Asyl ist nicht beliebig verhandelbar. Ja, denn 
sie sind Menschen wie du und ich, ihre Schicksale möchten wir nicht erlebt haben.  Damals im Religionsunterricht hat uns der 
barmherzige Samariter imponiert, und jetzt, da wir selbst gefragt sind, gilt das nicht mehr? (Weder der Samariter noch Angela 
Merkel wollten die Welt retten, sie taten nur das gerade Notwendige.)  
Gegen Ängste helfen nur Realitätssinn und der Blick auf die Tatsachen. Da habe ich jetzt keine Angst, dass uns „die 
Flüchtlingswelle überrollt“, eher ist sie dank der geschlossenen Balkanroute grad abgeebbt. Wohl habe ich die  Sorge, dass 
Europas Politiker zu viel Zeit brauchen, bis eine wirksame und gemeinsame Lösung für eine kontrollierte und verträgliche 
Aufnahme von Asylbewerbern gefunden wird.  Vielen hier ist egal, wie das erreicht wird, sie wollen eine Einschränkung der 
Zahlen. Um jeden Preis?  Wir dürfen das Wohl derer, die vor Bürgerkriegen fliehen doch nicht unser Bequemlichkeit opfern: 
die müssen in Europa aufgenommen werden, in Griechenland, in der Türkei, in Mitteleuropa, bei uns. Andere nicht, 
Arbeitszuwanderung steht auf einem anderen Blatt, nicht auf der Tagesordnung.
    Ich habe auch keine Angst vor der AfD. Sie zieht jetzt in Kommunalparlamente ein, in die Landtage  und nach der nächsten 
Wahl auch in den Bundestag. Damit vollzieht sich nur, was auf der linken Seite der Parlamente längst geschehen ist. Wenn es 
um die Gestaltung der Politik geht, wird die AfD nirgendwo ein Erdbeben auslösen. Ob Protestwähler oder Enttäuschte, die 
von manchem Hickhack in der Regierungskoalition die Nase voll haben oder einfach nur die Flüchtlinge vom Hals haben 
wollen, sie zieht selbst SPD-Wähler in einer erheblicher Zahl an. Der Zuspruch ist unverdient und ärgerlich  groß, denn  dies 
neue rechtskonservative Lager, Pegida-Scharfmacher und NPD-Abwanderer eingeschlossen, legitimiert sich bisher nur 
durch Dagegensein, fruchtbare Beiträge: Fehlanzeige.  
  Um den politischen Verstand und den Realitätssinn der Deutschen habe ich trotzdem keine Angst. Der hat die 
Bundesrepublik Deutschland zu einem der wirtschaftlich stärksten und begehrtesten Länder der Welt gemacht. Der wird sich 
in den oberen Etagen auch in dieser besonderen Herausforderung des Staates beweisen, in der unteren möge er für Vernunft 
und Einsicht in notwendiges staatliches Handeln sorgen. Wir sollten wissen: Nur ohne nationale Grenzen floriert die 
Wirtschaft in Europa; werden die geschlossen, leidet sie in allen Mitgliedstaaten, besonders in Deutschland. Das können wir 
nicht wollen, denn es kostet Arbeitsplätze, gefährdet den Wohlstand. Vielleicht führt die Lage dazu, dass das Wohl des kleinen 
Mannes wieder mehr in den Blick der Politik gerät und die Schere zwischen Arm und Reich wieder etwas zuklappt anstatt sich 
weiter zu öffnen. Dass etwas gerechter verteilt,  wird um den Frieden zu wahren. 
Vor  allem habe ich keine Angst um unseren moralischen Kompass. Den haben wir, den brauchen wir, der schützt uns vor 
Egoismus,  und den werden wir jetzt nicht über Bord werfen, da Solidarität das Gebot der Stunde ist. Was wir tun können? 
Cool bleiben.  Nicht den Rattenfängern mit ihrer einfachen Melodie vom starken Nationalstaat Deutschland und der 
Abschottung hinterher laufen. Die aufgeheizte Stimmung beruhigen, immer das Gespräch suchen mit Nörglern und Zweiflern 
und sie an ihre Menschlichkeit erinnern, sei diese christlich, humanistisch oder sozialdemokratisch begründet. So können wir 
die Angst vor der Angst besiegen. Das schaffen wir! 

Glaubt euer Theo Tönker.
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Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Tröndel

Eine stramme Tagesordnung hatten die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Tröndel bei ihrer Jahreshauptversammlung im 
Giekauer Kroog. Der stv. Wehrführer Jürgen Anders begrüßte 24 Mitglieder und Gäste in Abwesenheit des leider erkrankten 
Gemeindewehrführers Helmut Köpsel. 
In seinem Jahresbericht berichtete er neben den Übungsabenden, von Hilfseinsätzen am Jägerberg und Diekenbusch, den 
Pflasterarbeiten an der Wasserentnahmestelle Brüchteich, der erneuten Einweisung an der Bio Gasanlage Petersberg, dem 
Einsatz bei der Amtswehrübung in Giekau und der Hilfe bei den Gemeindeveranstaltungen Vogelschießen und 
Laternenumzug.
Nach Vortrag der positiven Kassengeschäfte wurden die vom Land angeordneten Änderungen in der Kassenführung und 
Prüfung durch den stv. Amtswehrführer Jan Röder erläutert. Der Verantwortliche für die Jugendwehr an der Hufe, Michael 
Lütten, informierte über die letztjährigen Vorhaben und freute sich über die kürzlich eingegangenen Spenden der Fa. Martin 
Eick und der Stockcarfreunde vom Jägerberg sowie auf den Nachtmarsch der Jugendwehren aus dem Amtsbereich, diesmal 
in Gadendorf.
In der Sitzung wurde das Thema Digitalfunk- Einbau und Ausbildung, Erste Hilfe Ausbildung, der Test in der 
Atemschutzstrecke, die neue Satzung und ein Kameradschaftsabend im größeren Rahmen besprochen.
Ich hatte die Ehre den langjährigen Gerätewart und Maschinisten Alwin Huthsfeldt nach Erreichen der Altersgrenze aus dem 
aktiven Feuerwehrdienst zu verabschieden. Nach 48 Jahren Feuerwehrdienst und 29 Jahre in Verantwortung für die 
Ausrüstung und Ausstattung gehört er jetzt der Ehrenabteilung an. Auf den üblichen Präsentkorb hat Herr Huthsfeldt 
verzichtet. Den geldwerten Betrag spendete er der Lütjenburger/Plöner Tafel.
Es ist Bewegung in der Tröndeler Wehr. Marek Vedder und Hinnerk Wiese wurden aus der Jugendwehr in den aktiven Dienst 
übernommen und zum Feuerwehrmann befördert. Frisch vom Lehrgang kommend wurde Christian Röschmann zum 
Gruppenführer gewählt. Im Amt des Stellvertreters wurde Tobias Barut bestätigt. Fast ebenso erging es Dieter Anders. Nach 
der Beförderung zum Löschmeister, die auch für Andreas Gabbert ausgesprochen wurde, setzte er sich in der Wahl zum 
Gerätewart und Maschinisten gegenüber Torben Vedder durch. Torben Vedder übernahm diese Funktion als Stellvertreter. 
Zweiter Kassenprüfer wurde Stefan Nipp. Neu im Festausschuss, durch Losentscheid gezogen vonTobias Münster ,der einen 
Feuerwehrkennenlernabend hatte, sind Thomas Grebin und Andreas Gabbert. Kassierer bei den fördernden Mitgliedern sind 
weiterhin Hans Michaelis, Günter Rüsch und Jürgen Anders.
Für den Dienst in der Feuerwehr zum Wohle der Allgemeinheit wurde Hans Michaelis, 50 Jahre; Helmut Köpsel, 30 Jahre; 
Stefan Nipp und Torben Vedder für 10 Jahre geehrt und mit der Bandschnalle ausgezeichnet.  H.K.E.

 von links Hans Hermann Kobs, Torben Vedder, Dieter Anders, Alwin 
Huthsfeldt, Hans Michaelis, Marek Vedder, Stefan Nipp, Jürgen Anders

Prima Resonanz beim Kegelabend in Krummbek

Sehr zufrieden war der Festausschuss des SPD-
Ortsvereins Hohenfelde  mit der Resonanz beim 
Kegelabend in Krummbek. Über 30 Mitglieder und Gäste 
hatten sich angemeldet, eine sehr, sehr erfreuliche 
Beteiligung. Nach 2 Stunden “Spitzensport“, ging es zum 
gemütlichen Teil über. Zur Auswahl standen diesmal 3 
Gerichte. Das Team von “Witt´s Gasthof“ hat alles 
gegeben, alle waren super zufrieden. Bei der 
anschließenden Siegerehrung wurden die Platzierungen 
ausgiebig diskutiert und analysiert. Dabei ließ sich der 
Ortsverein nicht lumpen, es gab das eine oder andere 
Getränk, am Ende hatte man das Gefühl, dass irgendwie 
alle gewonnen hatten. Der Festausschuss hatte wieder für 
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein kleines Präsent 
vorbereitet, die Stimmung war gut, insgesamt also wieder 
eine “runde Sache“. Zu danken gilt es allen Sponsoren, die 
mit tollen Sachspenden zum Gelingen des Abends 
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www.hohenfelde-hilft.de
Barbara Kathe, Telefon: 04385-665, Mail: B.Kathe@gmx.de
Liebe De Tönker Leserinnen und Leser

wir bitten Sie um Ihre Mithilfe.
Wir möchten den Flüchtlingen im Sprachunterricht und auch beim Spieletreff am Mittwoch den Zugang zu Online-
Deutschlernprogrammen und dem Online-Übungs-Integrationstest des BaMF ermöglichen. Auch möchten wir ihnen die 
Möglichkeit geben, E-Mails nach Hause  oder Bewerbungen zu schreiben. Und wir möchten ihnen den Umgang mit 
Textverarbeitungsprogrammen und den sicheren Umgang mit dem Internet näher bringen.
Zu diesem Zweck haben wir eine Computer-AG ins Leben gerufen. 
Der Computer Club Klausdorf/Linux-Computer-Projekt hat uns 2 gebrauchte und überholte Laptops für die Computer-AG 
geschenkt. Und aus dem Freundeskreis gab es noch einen weiteren, gebrauchten Laptop. Auf diesen Laptops ist das 
Betriebssystem „edubuntu“ von Linux installiert. Dies ist ein speziell für Schüler von 2-10 Jahren entwickeltes System. Es 
beinhaltet viele kostenlose Lese- und Lernprogramme, die wir gut für unseren Sprachunterricht nutzen können.
Wenn auch Sie noch einen „alten“ Laptop haben, den Sie nicht mehr benötigen, würden wir uns freuen, wenn Sie ihn für 
unserer Computer-AG spenden würden. Eine Spendenbescheinigung können wir Ihnen nicht ausstellen, da wir uns aus 
organisatorischen Gründen nicht beim Finanzamt/Vereinsregister angemeldet haben.
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir uns nur Laptops wünschen, denn wir müssen die Unterrichtsräume immer wieder 
räumen und die PCs mitnehmen. 
Wir können auch nicht jedes Gerät verwenden. Es sind bestimmte Mindestanforderungen nötig, die wir Ihnen gern telefonisch 
erklären.

Ansprechpartner der Computer AG sind:
Barbara (Bibi) und Bernd Kathe
Heisch 1
24257 Hohenfelde Vielen Dank für Ihre Zeit!!!
Tel. 04385-665
Info@hohenfelde-hilft.de   

Keine Veränderungen bei der Schwartbucker SPD (MMM)

Auf der Jahresversammlung des SPD-Ortsvereins am 4. März gab es diesmal keinen großen Wahlmarathon zu absolvieren, 
stand doch lediglich der Posten der Kassenwartin zur Wiederbesetzung an. Da es keine weiteren Vorschläge gab und alle mit 
der Arbeit der langjährigen „Finanzministerin“ zufrieden waren, wurde Heidi Bieger für weitere zwei Jahre im Amt bestätigt. Als 
Delegierte für Parteitage entsendet der Ortsverein auch weiterhin  Angelika Schneider und Willi Wehrsig, während Birgit 
Manzke als Kassenprüferin nachrückte. Beim Rückblick auf das vergangene Jahr ließ die Vorsitzende noch einmal die 
wichtigsten Ereignisse Revue passieren. Abgesehen von Ereignissen mit lokaler Bedeutung, wie beispielsweise die 
Vorbereitung des Dorfjubiläums, wurde auch das Thema „Flüchtlinge“ diskutiert. 

Gute Stimmung beim Gemeindeball

Mit knapp 70 Gästen war die Resonanz beim diesjährigen Gemeindeball etwas schwächer als in den Vorjahren. Das tat der 
guten Stimmung jedoch keinen Abbruch. Wie immer stand der Tanz im Mittelpunkt des Abends. Dem DJ Jan Staack aus 
Hohenfelde gelang es vorzüglich, die Tanzfläche immer gut gefüllt zu halten. Die richtige Mischung macht´s, und so war für 
jeden Geschmack und für jedes Alter etwas dabei. Für das leibliche Wohl wurde vom Team des “Giekauer Krooges“ in 
bewährter Manier gesorgt. Große und kleine Leckereien fanden reißenden Absatz und sorgten für eine gute Grundlage. Eine 
Tombola mit attraktiven Gewinnen lockerte den Abend ebenso auf, wie drei Sketche der Theatergruppe “HOSAKA“. Bis in die 
frühen Morgenstunden hielt die prächtige Stimmung an. Der Taxi-Shuttle nach Hohenfelde rundete den gelungenen Abend 
ab. Ein besonderer Dank gilt den Organisatoren und Sponsoren, die mit ihrer Unterstützung maßgeblich zum Gelingen des 
Abends beigetragen haben.  (R.H.)
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Jahresversammlung 

Am Freitag, den 22. Januar 2016, fand im Feuerwehr-Gerätehaus Schwartbuck die Jahresversammlung statt. 

Gemeindewehrführer Sascha Semmler berichtete, dass die Wehr in 2015 zum Glück wenig Einsätze hatte, dafür aber um so 
mehr unterschiedliche Aktivitäten. Es gab interessante, theoretische Unterrichte mit externen Referenten in den 
Wintermonaten und in der wärmeren Jahreszeit spannende Aktivitäten, wie das Selbstretten (Abseilen) in Lütjenburg vom 
Turm.
Im Vordergrund stand auch die Planung für die Beschaffung des neuen Fahrzeuges und der 125-Jahrfeier. Das aktuelle 
Fahrzeug ist über 30 Jahre im Dienst - hat zwar damit Oldtimerstatus -, was die Beschaffung von Ersatzteilen aber nicht 
einfacher macht.
Durch die Attraktivität des Dienstes und den Zusammenhalt konnte die Zahl der Kameradinnen und Kameraden von 9 im Jahr 
2014 auf 18 gesteigert werden - und damit die Mindeststärke erreicht werden. Inzwischen sind 3 weitere  Kameradinnen und 
Kameraden eingetreten, sodass wir dem Ziel, die Sollstärke von 27 Aktiven zu erreichen, immer näher kommen.
Es folgte Michael Lütten von der Hohenfelder Wehr mit seinem Bericht über die Jugendwehr „An der Hufe“ für das Jahr 2015, 
der von vielen tollen Aktivitäten geprägt war.
Danach hielt die Kassenwartin Sigrid Muxfeldt ihren Bericht zur positiven Entwicklung des Kassenbestandes. Sie hatte die 
Kasse ordnungsgemäß geführt und so wurde sie und der Vorstand nach der Prüfung durch die Kassenprüfer durch die 
Versammlung einstimmig entlastet. 
Besonderes Augenmerk lag auf dem Punkt Neuaufnahmen. Es wurden eine Kameradin und 3 Kameraden aus der 
Anwartschaft in die Wehr übernommen. Anwesend war Birgit Hagedorn, die vom Wehrführer zur Feuerwehrfrau befördert 
wurde und Torsten Reis, der zum Feuerwehrmann befördert wurde.
Zudem sollte ein/e Jugendbetreuer/in gewählt werden. Löschmeister Sascha Dibbern wollte sich der Sache annehmen (als 
erster Ansprechpartner) und wurde zusammen mit André Dittmann und Bobby Fischer einstimmig von der Versammlung 
gewählt.
Die Änderung des Brandschutzgesetzes durch das Innenministerium machte eine Anpassung der Satzung erforderlich. Neu 
an der Satzung ist hauptsächlich, dass es eine Kinderabteilung für den Nachwuchs ab 6 Jahre geben kann und eine 
Verwaltungsabteilung - auch in den Feuerwehren wird die Dokumentationspflicht immer umfangreicher- und mit der 
Satzungsänderung wird diesem Umstand Rechnung getragen. Zudem dürfen Führungskräfte auch bis 67 Jahre im Amt 
bleiben. Die Abstimmung zur Annahme der Änderung erfolgte einstimmig durch die Versammlung.
Mit die schönste Aufgabe eines Wehrführers sind die Ehrungen und Beförderungen. So wurde Sigrid Muxfeldt für 20 Jahre 
aktiven Feuerwehrdienst geehrt und damit einhergehend auch zur Löschmeisterin befördert. André Dittmann wurde aufgrund 
seiner Lehrgänge zum Hauptfeuerwehrmann (HFW) 3 Sterne befördert.
Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle für die gespendeten Sweatshirts durch Herrn Christian Alpers von der Firma 
DruckSchrift und den neuen, feuerwehr-roten Infokasten, hergestellt und gespendet von Ingo Meier von der Fa. Montagebau 
Ingo Meier.
Nachdem Gäste das Wort hatten und die positive Entwicklung in der Wehr lobten, beendete Sascha Semmler die 
Versammlung mit den Worten: „Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“

gez. Schriftwart Sven Nielsen

Mit dem DRK in den HANSA-PARK

Das DRK Hohenfelde lädt alle Mitglieder und Gäste herzlich zum Besuch des HANSA-PARKS innerhalb der “Sozialen 
Woche“ ein. Am Freitag, 22. April 2016, besteht wieder die Möglichkeit, den Park mit kostenfreiem Eintritt zu besuchen. Bitte 
beachten Sie, dass Hin- und Rückfahrt nach Sierksdorf sowie der Aufenthalt im Park individuell organisiert werden müssen. 
Der DRK-Ortsverein übernimmt bei diesem Angebot lediglich die Besorgung und Verteilung der kostenfreien Eintrittskarten, 
die am 22.4.16 um 14.00 Uhr vor dem Eingang des HANSA-PARKS ausgegeben werden. Angesprochen werden sollen 
insbesondere die Familien, denen es wegen ihrer besonderen sozialen Lage nicht möglich ist, das Freizeitangebot “HANSA-
PARK“ zu normalen Bedingungen zu nutzen. Da nur angemeldete Personen kostenfreien Eintritt erhalten, ist eine vorherige 
Anmeldung bis zum 15.4.2016 unter der Telefonnummer 04385 - 359 (Christel Podlech) unbedingt erforderlich.  (R.H.)

 v.l. Sascha Semmler, Siegried Muxfeldt, Volker Grabow
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Aktuelles aus der Hohenfelder 
Gemeindevertretung

A u f  d e r  j ü n g s t e n  S i t z u n g  d e r  H o h e n f e l d e r  
Gemeindevertretung wurde ausführlich über den Antrag der 
Anders Immobilien KG beraten, am Grünen Weg zum 
Nippstrand (Flurstücke Aukoppel und Silberberg) ein 
Ferienhausgebiet mit ca. 30 Einheiten und einem Gebäude 
für Rezeption, Kiosk und Betreiberwohnung zu errichten. 
Insbesondere die SPD-Fraktion hat intern sehr kontrovers 
und intensiv diskutiert. Besonders die Nähe zur Mühlenau 
macht die Fläche zu einem sehr sensiblen Gebiet, in dem 
Naturschutzmaßnahmen erforderlich werden. Die Vorteile für 
die Gemeinde seien aber auch nicht von der Hand zu weisen, 
so Fraktionssprecher Ronald Husen. Neben den 
Steuereinnahmen sind natürlich auch die Wirtschaftsbetriebe 
der Region zu nennen, die sicherlich profitieren würden. Die 
Gemeinde sieht mit einem derartigen Angebot eine wichtige 
Ergänzung ihres touristischen Angebotes hinsichtlich der 
Landesqualitätsziele Saisonverlängerung, Schlechtwetter-
Unterkünfte, Angebote für Familien und Best Ager und 
barrierefreie Unterbringung in geeigneter Lage nahe der 
Ostseeküste. Die Gemeinde ist bereit, Verfahren zur 
Änderung des Flächennutzungsplanes und zur Aufstellung 
eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes einzuleiten, 
wenn die Firma Anders die Realisierbarkeit dieser Planungen 
belastbar geprüft und überzeugend nachgewiesen hat. Die 
Firma Anders hat sämtliche Kosten zu tragen,die im 
Zusammenhang mit den Bauleitplanungen anfallen. In dem 
Zusammenhang ist  ein städtebaul icher Vertrag 
abzuschließen. Ferner wird ein Erschließungsvertrag 
erforderlich. 
Ein weiterer Tagesordnungspunkt war das Thema 
“Fitnessparcours“. Eine Arbeitsgruppe hatte sich im Vorfeld 
intensiv mit dem Thema beschäftigt. Der Parcours mit 5 
Geräten soll am Rande der Festwiese errichtet werden. Die 
Nutzung soll allen Bürgerinnen und Bürgern aus der Region, 
aber auch Gästen und Touristen ermöglicht werden. 
Insbesondere das DRK und die SG Hohenfelde haben bei der 
Konzeption mitgewirkt und signalisiert, den Parcours aktiv 
nutzen zu wollen. Der Parcours ist ein weiterer Beitrag zur 
Gesunderhaltung der Gesellschaft. Gleichzeitig wird ein Ort 
der Begegnung und Kommunikation geschaffen. Er soll die 
Attraktivität des Dorfes steigern und ein generations-
übergreifendes Freizeitangebot darstellen. Die Kosten 
betragen ca. 35.000,-- € netto, wobei ein Förderantrag bei der 
AktivRegion gestellt werden soll, der eine 55 %ige Förderung 
vorsieht. Der verbleibende Gemeindeanteil soll durch 
Sponsorengelder erheblich gedrückt werden. Wenn 
Antworten auf die Finanzierbarkeit vorliegen, soll über die 
Idee erneut beraten werden.
Die Brücke über die L 165 muss saniert werden. Für die 
Gemeinde verbleibt bei der Baumaßnahme ein Betrag von 
rund € 20.000,--. Die Maßnahme soll im Spätsommer / 
Frühherbst dieses Jahres durchgeführt werden.  (R.H.)
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Oh je (MMM) 

Wie der Tönker bereits berichtete, hat sich in Schwartbuck 
eine Arbeitsgruppe gebildet, die Geschichte und Geschichten 
für eine Dorfchronik zusammenträgt. Bei der Suche nach 
geeignetem Material fand sich im „Jahrbuch für Heimatkunde 
des Kreises Plön“ von 1971 eine kurze Beschreibung der 
Schwartbucker und Hohenfelder Einwohner aus der Zeit vor 
200 Jahren, die doch ein wenig zum Schmunzeln anregt. Zu 
Beginn des 19. Jahrhunderts wurden nämlich die Ländereien 
der zur Herrschaft Hessenstein gehörenden Dörfer von einem 
Gottorfer Beamten vermessen, um sie sinnvoll zu 
„verkoppeln“. Die „Verkoppelung“ war eine frühe Form der 
Flurbereinigung. In seinem Bericht lobt der Vermesser Hofrat 
Stolbom ausdrücklich die Hufner (Bauern) des Dorfes 
Wentorf, die „verständig, immer munter und lustig“ seien, 
wohingegen „ die Schwarzbocker”, Hohenfelder und 
Matzwitzer zänkisch, in sich gekehrt, eigennützig und stupide“ 
wären. (Schwartbuck hieß zu der Zeit noch Schwarzbock). 
Was soll man dazu sagen?

Wir wünschen 
unseren Kunden, 
Freunden 
und  Bekannten 
erholsame Ostertage.

Schwartbuck sucht wieder Saubermacher (MMM)

Auch in diesem Frühjahr will die Gemeinde Schwartbuck 
wieder gemeinsam mit möglichst vielen freiwilligen Helfern 
Wegränder, Knicks und Gräben rund um das Dorf von dem 
Abfall befreien, den unbelehrbare Mitmenschen hinterlassen 
haben. Am Freitag, d. 8. April treffen sich die freiwilligen 
Umweltschützer um 16.00 Uhr auf dem Dorfplatz, um 
ausgestattet mit Müllsäcken ins Grüne auszuschwärmen. 
Abschließend spendiert der Bürgermeister wieder einen 
stärkenden Eintopf nebst Getränk. Wer schon einmal 
teilgenommen hat, wird bestätigen können, dass die Aktion 
(auch Kindern) Spaß macht und zudem eine gute Gelegenheit 
bietet, um neue Leute kennenzulernen.

Kommunikations- und Sicherheitstechnik
Wir installieren auch Kohlenmonoxidmelder!!



Terminübersicht Tröndel H.K.E

02.4.  10.00 Uhr Aktion “Saubere Gemeinde” vom DGH
09.4.  14.00 Uhr-17.00 Uhr Frauensachen am Pastorat Giekau
14.4.  15.00 Uhr Seniorenkaffeenachmittag im DGH
17.4.  10.00 Uhr Konfirmation in der Giekauer Kirche
21.4.  14.00 Uhr Vortrag vom SoVD Giekau im Giekauer Kroog

”Mutter muss gepflegt werden- und jetzt?” 
24.4.  05.30 Uhr Fahrt zum Hamburger Fischmarkt
24.4.  10.00 Uhr Konfirmation in der Giekauer Kirche
28.4.  19.30 Uhr Jugend-,Kultur- und Seniorenausschuss im DGH
12.5.  15.00 Uhr Seniorenkaffeenachmittag im DGH
12.5.  19.30 Uhr Sitzung Finanzausschuss im DGH
02.6.  19.30 Uhr Sitzung des BWU Ausschuss im DGH
09.6.  15.00 Uhr Seniorenkaffeenachmittag im DGH
14.6.  19.30 Uhr Fraktion- & Mitgliederversammlung im DGH
 SPD OV Tröndel
16.6.  19.30 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung DGH
23.6.  19.30 Uhr Vorbereitungstreffen Vogelschießen
02.7. 18.45 Uhr Radtour CDU Ortsverband ab DGH
Weitere Termine unter  www.spd-ov-troendel.de

Schwartbucker Termine (MMM)

Sa.19.03. Frühlingsmarkt der Grundschule 
Fr. 01.04.  Jahreshauptversammlung VfL Schwartbuck um 19.30 Uhr  

   im DGH 
Fr. 08.04.  Dorfputz / Saubere Gemeinde, Treffpunkt Dorfplatz um 
16.00 Uhr 
Fr. 08.04.  Jahreshauptversammlung Schützenverein um 19.30 Uhr  
Sa.09.04.  AG Hexenstein:  Aufbaubeginn Hexenstein um 10.00 Uhr 

   Fortführung dann jeweils samstags 10.00 Uhr 
So.17.04.  Konfirmation in der Giekauer Kirche 
Mi. 20.04.  Vortrag „Schädlinge im Garten“ mit dem     
Landfrauenverein Hessenstein um 14.30 Uhr in Luv und Lee 
So. 24.04.  Fahrt zum Hamburger Fischmarkt, 04.45 Uhr, SPD
So. 24.04.  Konfirmation in der Giekauer Kirche
So. 01.05.  Fahrradtour  des Sparclubs / 13.00 Uhr  ab Luv und Lee 
Do. 05.05.  Waldgottesdienst um 10.00 Uhr in der Hufe   
Mi. 11.05.  Besprechung Dorffest um 20.00 Uhr  im Feuerwehrraum 
So. 15.05.  Schützenfest ganztägig am Schießstand 
Do. 19.05.  Fahrradtour des Landfrauenvereins Hessenstein 
So. 22.05.  Wandertag (für alle, die Lust haben) Treffpunkt 10.00 Uhr 

    am DGH 
Sa. 18.06.  Schottentag auf dem Dorfplatz mit den Crown Hunter 

    Pipes and Drums Schwartbuck e.V. 
Termine ganz aktuell auch unter www.schwartbuck.de 
oder www.spd-schwartbuck.de
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Der Hofladen ist Gründonnerstag statt Karfreitag geöffnet!!
Wir wünschen Ihnen ruhige und sonnige Ostertage. 

Osterfeuer in Hohenfelde

Am Ostersamstag, 26. März, wird um ca. 17.00 Uhr in 
Hohenfelde ein Osterfeuer entfacht. Der SPD-Ortsverein als 
Veranstalter lädt alle Mitbürgerinnen und Mitbürger und 
natürlich auch alle Gäste aus nah und fern recht herzlich dazu 
ein. Das Ganze findet in der Dorfstaße 65 (Hof Husen) statt. 
Hinweisschilder werden aufgestellt. Bei hoffentlich schönem 
Wetter soll in gemütlicher Runde am Feuer gefeiert werden. 
Für Musik und gute Stimmung wird gesorgt, für die kleinen 
Gäste hat der Osterhase seinen Besuch angekündigt. 
Außerdem werden Stockbrotbacken und Schminken für die 
Jüngsten organisiert. Auf jeden Fall stehen gekühlte Getränke 
und leckere Grillspezialitäten bereit. Die Veranstalter freuen 
sich auf viele Gäste und einen schönen, vorösterlichen 
Abend.  (R.H.)

Veranstaltungskalender Hohenfelde (R.H.)

26.03. - Osterfeuer, Dorfstraße 65 (Hof Husen), 17.00 Uhr, SPD
08.04. - Blutspenden, 16.30 Uhr, MarktTreff, DRK
24.04. - Fahrt zum Hamburger Fischmarkt, 05.00 Uhr, SPD
01.05. - Wandertag, Feuerwehrgerätehaus, 10.00 Uhr, CDU
05.05. - Himmelfahrtstreff, Festgelände, 10.00 Uhr, SG Hohenfelde
15.05. - Kinderfest, Hauptstrand, 14.30 Uhr, WSV
15.05. - Bootsfest, Hauptstrand, WSV, 20.00 Uhr
14.06. - Kommunalpolitischer Infoabend, DGH Hohenfelde, 

19.30 Uhr, SPD
19.06. - Flohmarkt für Groß und Klein, Festgelände, 10.00 Uhr, SPD
Die Termine und Veranstaltungen des Vereins Naturerleben finden 
Sie auf der Homepage .www.naturerleben-hohenfelde.de

Unseren Kunden, Verwandten, Freunden und bekannten 
wünschen wir entspannte Ostertage.  Ihre Familie Schneekloth!

Musikfreunde freut Euch !!
Am Freitag den 19.8.16 spielen ab 18.00 Uhr auf 
Bollbrügge: Klaus & Klaus, Torfrock und TinLizzy.

http://www.spd-ov-troendel.de

